
Ausgangslage & Motivation

Die Bauwirtschaft ist für über 30 % der globalen Treibhausgas-
emissionen verantwortlich. Neben Planung, Materialwahl und 
Zertifizierung entscheidet insbesondere die Umsetzung auf 
der Baustelle über den tatsächlichen Nachhaltigkeitseffekt. Mit 
der Neuordnung der Bauhauptberufe und der Einführung der 
Standardberufsbildposition »Umweltschutz und Nachhaltigkeit« 
(AVO2026) entsteht die Chance, Nachhaltigkeit dauerhaft in der 
beruflichen Ausbildung zu verankern – zugleich aber auch  
die Herausforderung, diese Inhalte praxisnah und wirksam 
umzusetzen. Gleichzeitig kommt der beruflichen Bildung eine 
Schlüsselrolle zu, um Nachhaltigkeit nicht nur konzeptionell, 
sondern dauerhaft in der Umsetzung des Bauens zu verankern.

Projektziel

Das Forschungs- und Transferprojekt NachBau verfolgt das Ziel, 
Ausbildungspersonal in überbetrieblichen Berufsbildungsstätten 
(ÜBS) der Bauwirtschaft zu qualifizieren und zu befähigen, Nach-
haltigkeitskompetenzen integrativ über alle drei Ausbildungs-
jahre hinweg in die berufliche Erstausbildung einzubetten. Damit 
adressiert NachBau einen bislang unterschätzten Hebel für Klima-
neutralität im Gebäudesektor: das bauausführende Fachpersonal.

Primäre Zielgruppe des Projekts sind Ausbilder:innen in überbe-
trieblichen Berufsbildungsstätten. Sekundär richtet sich Nach-
Bau an Auszubildende der Bauhauptberufe; indirekt profitieren 
Ausbildungsbetriebe und Auftraggeber durch gestärkte Umset-
zungskompetenz im nachhaltigen Bauen.

Ansatz & Umsetzung

NachBau kombiniert Forschung mit starkem Anwendungsbe-
zug. Aufbauend auf einer Bestandsaufnahme in der Bauausbil-
dung werden nachhaltige Bauverfahren strukturiert, didaktische 
Konzepte weiterentwickelt und praxisnahe Ausbildungsformate 
konzipiert.

Methodisch arbeitet NachBau mit einem qualitativen, parti-
zipativen Forschungs- und Entwicklungsansatz. Zum Einsatz 
kommen u. a. Bestandsaufnahmen, Workshops, Gruppendis-
kussionen sowie iterative Entwicklungs- und Erprobungsschlei-
fen gemeinsam mit Akteuren der beruflichen Bildung.

Ein zentrales Element ist der wissenschaftlich-praktische 
Dialog zwischen Forschungsinstitut und ÜBS-Leitungspersonal: 
In einem niedrigschwelligen Austauschformat »Stunde der 
Nachhaltigkeit« werden neue Technologien und Methoden 
eingeordnet, diskutiert und in konkret anwendbare Schulungs-
bausteine übersetzt. Diese fließen direkt in Qualifizierungs-
maßnahmen für Ausbilder:innen sowie in die Ausbildung der 
Gewerke Hochbau, Tiefbau und Ausbau ein.

Die entwickelten Inhalte werden in praxisnahen Lern- und 
Qualifizierungsformaten umgesetzt, darunter Train-the-Trainer-
Schulungen, modulare Ausbildungsbausteine sowie integrative 
Lernsettings, die bestehende Arbeits- und Lernsituationen in 
der Ausbildung aufgreifen.

»NachBau« Nachhaltigkeit 
in der Bauausbildung verankern 



Wirkung & Mehrwert

NachBau wirkt dort, wo Transformation umgesetzt wird: in der 
Ausbildungspraxis und auf der Baustelle. Durch die Qualifizie-
rung des Ausbildungspersonals und die frühe Befähigung von 
Auszubildenden werden nachhaltige Materialien, Verfahren 
und Bauweisen fachgerecht angewendet und Fehlanwendun-
gen vermieden.

Der Ansatz ist skalierbar über bestehende Ausbildungsstruktu-
ren und leistet einen messbaren, langfristigen Beitrag zur Trans-
formation des Gebäudesektors in Richtung Klimaneutralität.

Die Wirksamkeit der Qualifizierungsmaßnahmen wird projekt-
begleitend durch qualitative Feedback- und Reflexionsformate 
sowie Lernerfolgskontrollen überprüft und fließt in die Weiter-
entwicklung der Inhalte ein.

Abbildung Wirkungseffekte

Forschung & Analyse
Didaktische Entwicklung & Ausbildungsformate
Qualifizierung des Ausbildungspersonals (Train-the-Trainer)
Ausbildungspraxis in Hochbau, Tiefbau und Ausbau
Bauausführendes Fachpersonal mit Umsetzungskompetenz
Nachhaltige und klimaneutrale Baupraxis

Die Abbildung zeigt die Wirkungskette des Projekts von der For-

schung über die Qualifizierung bis zur nachhaltigen Baupraxis.
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